
Sonderfahrzeuge von Rettungsdiensten, Polizei oder Arbeitsbetrieben sichern Gefahrenstellen ab
oder befinden sich auf lebenswichtigen Einsatzfahrten. Das richtige Verhalten bei Sicht- oder
Hörkontakt ist gesetzlich streng geregelt und rettet im Ernstfall Menschenleben.

Wenn ein Einsatzfahrzeug sowohl das blaue Blinklicht als auch das Martinshorn eingeschaltet hat,
nimmt es das sogenannte Wegerecht in Anspruch. Das bedeutet für dich: Höchste Priorität und
sofortiges Handeln.

Die gesetzliche Pflicht:
Alle Verkehrsteilnehmer müssen dem Einsatzfahrzeug sofort freie Bahn schaffen.
Ruhe bewahren:
Blicke nicht panisch auf das herannahende Fahrzeug, sondern scanne dein Umfeld. Wo ist
Platz? Wohin kannst du ausweichen?
Rechts ranfahren:
Verringere kontrolliert die Geschwindigkeit, setze den Blinker nach rechts und fahre an
den rechten Fahrbahnrand. Wenn nötig, halte an einer übersichtlichen Stelle komplett an.

�� Sonderfahrzeuge

Sonderfahrzeuge & Warnsignale

Blaues Blinklicht mit Einsatzhorn



Die rote Ampel passieren:
Stehst du an einer roten Ampel und blockierst den Weg, darfst und musst du unter
extremer Vorsicht ein Stück über die Haltelinie in die Kreuzung einfahren, um Platz zu
machen. Ein Blitzerfoto wird in solchen Fällen nachträglich über den Einsatzbericht der
Rettungskräfte annulliert.

Sobald der Verkehr auf Autobahnen oder mehrspurigen Außerortsstraßen stockt oder zum
Stillstand kommt, bist du gesetzlich verpflichtet, eine Rettungsgasse zu bilden – noch bevor man
Sirenen hört!

Das Prinzip:
Die Rettungsgasse wird immer zwischen dem äußersten linken und dem rechts
danebenliegenden Fahrstreifen gebildet.
Spur ganz links:
Fahrzeuge auf der linken Spur fahren so weit wie möglich an den linken Fahrbahnrand
(auch auf den Rasen- oder Betonstreifen, wenn nötig).
Alle anderen Spuren:
Fahrzeuge auf der mittleren und der rechten Spur orientieren sich so weit wie möglich
nach rechts (der Standstreifen darf im Notfall mitgenutzt werden).

https://www.youtube.com/embed/jtSzgTuDByk

Fährt ein Einsatzfahrzeug – insbesondere der Polizei – nur mit Blaulicht und ohne Martinshorn, liegt
rechtlich kein Wegerecht vor. Dennoch gelten klare Verhaltensregeln:

Erhöhte Aufmerksamkeit:
Das alleinige Blaulicht dient der Warnung vor Unfallstellen, Einsatzorten oder Transporten.
Reduziere dein Tempo und fahre bremsbereit.
Polizeiliche Haltezeichen:
Zeigt ein Polizeifahrzeug vor dir visuelle LED-Signale wie „Bitte folgen“ oder „Polizei halt“,
musst du dem Fahrzeug unauffällig bis zu einem sicheren Haltepunkt folgen.
Verhalten bei der Kontrolle:
Sobald das Fahrzeug steht, schaltest du den Motor aus, lässt die Hände gut sichtbar am
Lenkrad und bleibst so lange im Fahrzeug sitzen, bis die Beamten an dein Fenster treten
und dir konkrete Weisungen erteilen.

Die Rettungsgasse auf mehrspurigen Straßen

Blaues Blinklicht allein

https://www.youtube.com/embed/jtSzgTuDByk


Das gelbe Rundumlicht gewährt keinerlei Vorrechte oder Wegerechte im Verkehr. Es dient rein als
visuelles Warnsignal, um dich auf eine besondere Gefahrenstelle oder ein ungewöhnlich
langsames/breites Fahrzeug aufmerksam zu machen.

Typische Einsatzbereiche:
Baustellenfahrzeuge, die Müllabfuhr, der Winterdienst (Räumfahrzeuge),
Abschleppdienste oder Schwertransporte mit Überbreite.

https://www.youtube.com/embed/h-PZ-1xPu5w

Gelbes Rundumlicht

Dein Verhalten:
Fahre mit erhöhter Vorsicht und schalte jegliche Ablenkung im Cockpit aus.

Vergrößere den Sicherheitsabstand zu dem Warnfahrzeug deutlich, da diese oft unerwartet
anhalten, ausscheren oder Teile der Fahrbahn blockieren (z. B. beim Streuen oder
Müllaufladen).

Überhole solche Fahrzeuge nur dann, wenn die Strecke absolut frei und einsehbar ist, und
halte beim Vorbeifahren maximalen Seitenabstand ein.

�� Fazit:
Das fehlerfreie Deuten von Warnsignalen sichert die Arbeitsfähigkeit von
Rettungs- und Hilfskräften. Während Blaulicht in Kombination mit dem
Martinshorn deine sofortige Reaktion zum Freimachen der Bahn fordert, mahnt
das gelbe Rundumlicht zu defensiver Fahrweise und ausreichendem
Sicherheitsabstand. Wer besonnen reagiert und die Rettungsgasse rechtzeitig
bildet, verhindert gefährliche Folgeunfälle.
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